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Vicht - Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 14 . April .

Die „Berliner Politischen Nachrichten " weisen dar¬
auf hin , daß der Nachtragsetat , welcher der Berathung
des BundesratheS derzeit unterliegt , wenngleich vornehm¬
lich die Forderungen für militärische Zwecke seine Ein¬
bringung nothwendig gemacht haben , keineswegs jene sen¬
sationelle Bedeutung habe , welche ihm von mancher Seite
beigelegt wird . Es handle sich um Ausgaben auf Grund
des neuen Militärgesetzes , um strategische Bahnen , den
Ausbau und Umbau von Festungen , wie es die neue Ge¬
schütz- und Geschoß-Technik nöthig mache, endlich um die
Ausrüstung mit dem neuen Gepäck , alles Ausgaben für
Zwecke, die längst bekannt sind und die gewiß schon des¬
halb , weil sie für längere Zeit beanspruchende Arbeiten
gemacht werden , jeden Gedanken einer unmittelbaren
Kriegsgefahr ausschließen . Was die Zeitungen bisher
über die Höhe des Betrages gemeldet , ist unzutreffend .
Bei der Sorgfalt , womit von den verbündeten Regierun¬
gen über die Geheimhaltung der einschlägigen Fragen
gewacht wird , erscheint die Annahme so gut wie ausge¬
schlossen , daß irgend Jemand außer den berufenen In¬
stanzen über den Inhalt des Nachtragsetats hinreichend
unterrichtet sein sollte , um ziffermäßig Einzelnheiten aus
demselben veröffentlichen zu können . In Allem werde ein
nüchterner Beurtheiler , kaum Anlaß zur Beruhigung fin¬
den können . Denn die vorstehend berührten Gesichts¬
punkte seien für die Oeffentlichkeit durchaus nichts
Neues mehr , sondern bereits in aller erforderlichen
Ausführlichkeit dargelegt worden . Der Nachtrags¬
etat betreffe nur die finanzielle Seite der Sache .
Wäre der „Krieg in Sicht "

, so würde sowohl der Um¬
bau der Festungen , als die Neuanlage strategischer Bah¬
nen ganz bedeutend post kestum kommen . Der leitende
Gedanke der neuen Maßnahmen unserer Militärverwal¬
tung bleibe nach wie vor die in dem bekannten Sprich¬
wort zusammengefaßte Erwägung : si vis paeom , pars ,
bellum ; wir schicken uns zwar zur zeitgemäßen Vervoll¬
ständigung unserer Kriegsrüstung an , aber lediglich in
der Absicht, die Bürgschaften des Friedens zu ver¬
stärken . Hält die öffentliche Meinung diesen Stand¬
punkt , den allein richtigen und wirksamsten , fest , so werde
sie in der Einbringung und Erledigung des Nachtrags¬
etats nicht nur keine Ursache zur Beunruhigung erblicken,
sondern im Gegentheil mit neu gefestigtem Vertrauen der
Zukunft entgegengehen .

In Portugal haben die Wahlen behufs Erneuerung
desjenigen Theiles der Ersten Kammer stattgefunden ,
welcher durch Volksabstimmung konstituirt wird . Die
ministerielle Partei hat hierbei von 45 Kandidaten 43
durchgesetzt, während bei den vorigen Wahlen die konser¬
vativen Kandidaten genau in demselben Verhältniß als
Sieger aus dem Wahlkampfe hervorgingen . Unter den
Vorlagen , welche die portugiesischen Kortes in nächster
Zeit beschäftigen werden , befinden sich auch Entwürfe be¬
treffend die Rekrutirung der Armee und die Kolonialver¬
waltung . Die Thronrede kündigte in letzterer Beziehung

bereits an , daß zwischen Portugal und China eine Kon¬
vention hinsichtlich Macao 's , der auf der südlichsten Land¬
zunge der gleichnamigen Insel zwischen Flußarmen und
dem Meere Kanton gegenüber gelegenen portugiesischen
Stadt , abgeschlossen worden ist. Nach dem in Peking
Unterzeichneten Protokolle bestätigt China die portugiesische
Regierung für alle Zeiten im Besitze, sowie in der Re¬
gierung über Macao und dessen Dependenzen . Portugal
verpflichtet sich dagegen , diesen Besitz nicht ohne vorher¬
gehende Verständigung mit der chinesischen Regierung zu
veräußern . Gemäß der chinesischen Tradition nimmt die
Regierung davon Abstand , das volle EigenthumSrecht an
Macao in aller Form ybzutreten , so daß letzteres offiziell
nach wie vor einen Bestandtheil des chinesischen Gebietes
bildet .

Bei Berathung des Antrages der Abgeordneten Hitze und Ge¬
nossen im Reichstage betreffend die Vermehrung der Fabrik -
infpektoren wurde darüber Klage geführt , daß die auf Grund
des 8 139 b . der Gewerbeordnung ernannten Beamten ihrer Zahl
nach zur Beaufsichtigung und Ueberwachung der Betriebe nicht
genügten . Herr Staatsminister v . Bötticher wies darauf hin ,
daß von keiner Seite die Stelle bezeichnet sei, an welcher sich ein
Bedürfniß in dieser Richtung gezeigt habe , und machte darauf
aufmerksam , daß doch auch die durch das Unfallversicherungsgesetz
vom 6. Juli 1884 ins Leben gerufenen Bcrufsgenossenschaften
auf diesem Gebiete thätig seien.

Inzwischen ist vom Reichs -Versicherungsamt an die Berufs -
gcnossenschaften ein Rundschreiben betreffend den Nachweis über
die dienstlichen und persönlichen Verhältnisse der Beauftragten
in den vom Reichs - Versicherungsamt ressortircnden Berufsge¬
nossenschaften ergangen , aus welchem ersichtlich ist, daß jetzt schon
17 Berufsgenossenschaften meist technisch gebildete Beauftragte
angestellt haben , welche größtcntheils nach dem 8 82 des Unfall -
versicherungsgesetzcs u . a . die Befolgung der zur Verhütung von
Unfällen erlassenen Vorschriften überwachen sollen . Die Mehr¬
zahl dieser Berufsgenossenschaften hat bei der großen Ausdeh¬
nung ihres Bereichs mehrere solcher Beauftragten engagiren
müssen , die Müllerei -Berufsgenossenschaft sogar deren acht.

Es ist vorauszusehen , daß , wenn die Bcrufsgenossenschaften
erst in größerem Umfange mit Unfallverhütungsvorschriften vor¬
gegangen sein werden , die jetzt schon vorhandene Zahl dieser Be¬
auftragten sich erheblich vermehren oder , da mehrere Berufsge¬
nossenschaften häufiger einen und denselben Beauftragten mit der
ihnen nach dem 8 82 zustehenden Funktion betrauen , der Wir¬
kungskreis der einzelnen Beauftragten sich bedeutend vergrößern
wird .

Deutschland .
* Berlin , 13 . April . Seine Majestät der Kaiser

nahm heute Vormittag die Vorträge des Grafen Per -
! poncher und des Wirkl . Geh . Raths v . Wilmowski ent -
^ gegen , empfing später den Oberstallmeister v . Rauch , den
^ General v . Stolberg und unternahm Nachmittags eine
! Spazierfahrt . Morgen Abend findet bei den Kaiserlichen
! Majestäten eine größere Soiree statt , zu welcher gegen
! 120 Einladungen ergangen sind. Unter den Eingeladenen
! befinden sich die Botschafter und Gesandten mit ihren
i Damen , der Staatssekretär im Auswärtigen Amt , die

Generäle und Fürstlichkeiten , sowie sämmtliche Minister .
! - Dem Abgeordnetenhause ist ein Gesetzentwurf

zugegangen betreffs der Abänderung der Kirchengemeinde -

und Synodalordnung für die Provinzen Preußen (Ost -
und Westpreußen ) , Brandenburg , Pommern , Posen , Schle¬
sien und Sachsen vom 10 . September 1873 und der
Gemeinde - und Synodalordnung für die evangelische
Landeskirche der älteren Provinzen der Monarchie vom
20 . Januar 1876 . — Nach dem im Bureau des Abge¬
ordnetenhauses erschienenen Verzeichniß der unerledigten
Vorlagen des Landtags hat das Abgeordnetenhaus noch
12 Regierungsvorlagen der zweiten und dritten , bezw .
der dritten Berathung zu unterziehen , eine dreizehnte ,die Abänderung der kirchenpolitischen Gesetze betreffend ,
hat noch alle drei Berathungen durchzumachen . Von
Anträgen des Hauses sind nur zwei unerledigt , darunter
der über die Reform der direkten Steuern . Außerdem
harren aber noch 17 Kommissionsberichte über Petitionen
der Erledigung . Das Herrenhaus hat noch über sechs
Gesetzentwürfe zu berathen , welche vom Abgeordnetenhaus
überwiesen sind , ferner sind im Herrenhause noch zwei
Gegenstände zu erledigen , welche bisher dem Abgeordne¬
tenhause nicht Vorlagen .

Oesterreich -Ungar«.
Wien , 13 . April . Oesterreich hat mit Griechenland

einen Meistbegünstigungsvertrag abgeschlossen, da die
Verhandlung über einen Tarifvertrag scheiterte.

Niederlande .
Amsterdam , 13 . April . Der König empfing heute an¬

läßlich der Feier seines 70 . Geburtstages im Schlosse die
Spitzen der Militär - und bürgerlichen Behörden , sowie
den Bürgermeister von Amsterdam , welche ihre Glück¬
wünsche darbrachten . Der König sprach seine hohe Be¬
friedigung und Dankbarkeit für die ihm und der König¬
lichen Familie zutheil gewordenen Beweise treuer Ergeben¬
heit und Anhänglichkeit aus . Die Königin unternahm
mit der Prinzessin Wilhelmine eine Rundfahrt durch die
Straßen der Stadt , um die Ausschmückung derselben in
Augenschein zn nehmen . Später besuchte die Königin die
Gärten , in welchen zur Feier des Tages Spiele für die
Jugend veranstaltet wurden , und begab sich sodann mit
der Prinzessin Wilhelmine an Bord eines festlich geschmück¬
ten Schiffes , um einen Maskenzug anzusehen , welcher sich
durch die Kanüle der Stadt bewegte . Dieser Zug stellte
den Besuch des Prinzen Wilhelm 1 . und seines Gefolges
bei der Geusenflotte in Zeland dar . — Der König em¬
pfing eine Deputation des Vereins für die Einführung
des allgemeinen Stimmrechts . Dieselbe überreichte
eine Petition zu Gunsten des Sozialistenführers Nieu -
wenhuis , welcher wegen Majestätsbeleidigung zu einem
Jahre Gefängniß verurtheilt worden ist. Die Petition
nimmt Bezug darauf , daß Nieuwenhuis im Gefängniß
ernstlich erkrankt ist.

Belgien .
Brüssel , 12 . April . Bei der Kongoregierung und

der Gesellschaft für Handel und Gewerbe im Kongogebiet
werden die Rüstungen einer Expedition für die Herstel¬
lung der künftigen Eisenbahn eifrig betrieben . Die
Expedition soll bereits Ende dieses Monats unter der
Leitung des Generalstabshauptmanns Thys (Schrift¬
führer der Kongoregierung nnd Verwaltungsmitglied ge-

VII . Deutscher Geographentag und
Meteorolo genv ersammlnng .

Karlsruhe , jetzt wie wenige Städte seiner Gastlichkeit wegen
gerühmt , rüstet sich, in seinen Mauern Vertreter aus allen Theilen
des Deutschen Reichs und seiner Nachbarländer zum 7 . deutschen
Geographentage zu versammeln , und es darf schon jetzt bei Be¬
ginn der Tagung deren volles Gelingen mit Sicherheit erwartet
werden . Denn das ziemlich vielköpfige Könnt ? , das unter Vorsitz
des Herrn Geheimerath ve . Hardeck als derzeitigen Vorsitzenden
der hiesigen Badischen Geographischen Gesellschaft die umfang¬
reichen Vorbereitungen in die Hand nahm , überwältigte seine
mühevolle Aufgabe unter dem ermuthigenden Bewußtsein , daß
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog und die Regierung , daß
in gleicher Weise unsere städtischen Behörden durch immer be¬
reites Entgegenkommen regsten Antheil an dem Gelingen der
Tagung bekundeten . Bedarf es vieler Worte , daß Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog auch seine Privatsammlung für die
Geographische Ausstellung zur Verfügung stellt und daß dieselbe
gerade dieser hochherzigen Unterstützung eine Reihe der werth¬
vollsten Gegenstände verdankt ? Ich erinnere nur an die zahl¬
reichen Reliefkarten ; an den eigenartigen Reliefplan unserer
Stadt , deren einzelne Häuserreihen , Gärten und Fabrikanlagen
im Kleinen mit peinlicher Sorgfalt nachgebildet sind ; an die
Instrumente und Apparate , die Erd - und Himmelsgloben des
16 .—18. Jahrhunderts , welche einst Mönche des Klosters Salem
mit unermüdlichem Fleiße schufen ; endlich an den prachtvollen
Riesenrclief - Globus , welchen Bauerkeller auf Befehl Seiner
Königlichen Hoheit 1871 zu Paris in einem sehr bedeutenden
Maßstabe herstellte . Und weiterhin wollen wir gleich hier er¬
wähnen , daß gestern Mittwoch Nachmittag Ihre Königliche »
Hoheiten der Großherzog und die Großhcrzogin in eingehendster
Besichtigung der Geographischen Ausstellung und huldvollster
Anerkennung des Gebotenen wiederum Höchstdcren hohes In¬
teresse für den Geographentag an den Tag legten . Und anderer¬

seits kann es nicht rühmend genug hervorgchoben werden , wie
freundlich die städtischen Behörden , die Herren Oberbürgermeister
Lauter und Privatier Schüssele voran , von Anfang an entgcgen -
kamcn , die Tagung zu fördern ; dürfen wir doch ckls einen der
werthvollsten Beiträge zur Ausstellung jene in ihrer Art wohl
einzigen Mappen erwähnen , welche in sorgfältigster Ausführung
von 58 Karten und Plänen die gewollte und erreichte Entwick¬
lung unserer Haupt - und Residenzstadt veranschaulichen : begin¬
nend mit einer aquarellirten Karte des jetzigen Stadtgebiets aus
dem 16. Jahrhundert , und mit dem ältesten Grundriß der Stadt
von 1716 , auf welchem die „Kaiserstraße " noch die „ Landstraße "
von Mühlburg nach Durlach heißt . Immer schneller um sich
greifend entrollt sich allmählich das jetzige Stadtbild vor unfern
Augen und der kurze Zeitraum , der zwischen der Abfassung der
einzelnen Pläne liegt , läßt uns mit immer lebhafterem Interesse
verfolgen , wann einzelne Häuser oder Straßen gebaut , wann
einzelne Stadttheilc angelegt sind und wie sie vor gar nicht so
langer Zeit noch außerhalb der Stadtgrenze mit Wald bestanden
waren . Und auch in anderer Hinsicht erfreut uns das Bild der
Entwicklung unserer Stadt : sprechen doch die Pläne es deutlich
aus , was hochherzige Fürsten allezeit für die Stadt gethan und
was für bedeutende Kräfte sich in den Dienst der Stadt stellten ,
freilich oft noch Größeres erstrebend , als die Verhältnisse ermög¬
lichten . Wer betrachtet nicht mit einem gewissen Stolz und
doch auch mit Bedauern den großartigen Entwurf einer symmetri¬
schen Anlage des Rathhauscs , der protestantischen Kirche und
des Marktplatzes von Pedetti ( 1790) ; wer versenkt sich nicht mit
tieferem Interesse in die von unserm jetzigen Oberbürgermeister
1856 entworfenen Pläne zur Schiffbarmachung der Alb von der
Schießwiese an , den Bahndamm entlang , bis in den Rheinhafen
bei Knielingen ? . . . Und auch in geselliger Beziehung will
unsere Stadtverwaltung den Geographen so viel bieten , daß ihre
Erwartung gewiß übcrtroffen wird : der Besichtigung der Ent¬
wässerungsanlagen der Stadt soll am Freitag eine Fahrt nach
Maxau in einem von der Stadt gestellten Sonderzuge folgen ,
am Samstag wird dieselbe zu Ehren der Versammlung ein

großes Bankett in der Festhalle veranstalten und während der gan¬
zen Tagung den Theilnehmern freien Eintritt in den Stadt¬
garten gewähren .

Wer es aber weiß , wie schwer es hielt und hält , der Geo¬
graphie auf Schulen und Universitäten eine selbständige Stellung
zu erringen , der sah mit einer gewissen Befürchtung der Bctheili -
gung weiterer Kreise entgegen ; aber auch hierin hat sich gezeigt ,
welch ' großes Interesse sich der Geographie zugewandt hat , seit
sie vor Allem durch deutsche Gelehrte , Karl Ritter an der Spitze ,
aus todtem Wüste von Namen zu einer lebendigen Wissenschaft
wurde . Und darf die Geographie nicht das allgemeinste Interesse
beanspruchen , wenn sie uns die Erdoberfläche als Schauplatz für
die räumliche Entwicklung des Lebens , vor Allem des Menschen¬
geschlechtes klarlegt und das stete Eingreifen der umgebenden
Natur in die Lebensbedingungen und die Entwicklung der Völker
zeigt ?

Es würde zu weit führen , wenn wir noch alle die hohen Staats¬
behörden und wissenschaftlichen Institute in - und außerhalb Badens ,
die städtischen Archive , ferner die hiesigen und auswärtigen Pri¬
vaten aufzählen wollten , die Alle mehr oder minder das Ihre
um Gelingen beitragen wollen . Es ist aber auch , als hätte sich

diese Ueberzeugung überall Bahn gebrochen , denn die Zahl der
Theilnehmer übersteigt die Erwartung , wenn wir bedenken , daß
die Jahreszeit noch keineswegs zu Reisen einlädt , und wenn wir
vor Allem bedenken , daß einige Versammlungen , wie die der
Geologen , gleichzeitig tagen , deren Besucher wir zu den sicheren
Besuchern des Gcographcntages zählen zu dürfen glaubten ! ES
ist sicher , daß wir schon jetzt auf die gleiche Zahl Theilnehmer
rechnen dürfen , die Dresden im vorigen Jahre hatte , auf über
SM , und cs spricht dies doch für den guten Ruf unserer Stadt ,
wenn wir deren weniger günstige Lage , abseits von der Mitte
des Reichs und in weiterer Entfernung von großen Städten ,
erwägen .

Schon am Dienstag versammelten sich in hiesiger Stadt die
Vertreter der Deutschen Meteorologischen Gesellschaft zu fach -
wissenschaftlichen Berathungen , die nicht den Charakter der Ocf -



uannter Gesellschaft) von Antwerpen abreisen. Thys wird
u . a . vom Hauptmann Cambier, einem der ersten belgi-
schen Forscher im östlichen Afrika, und Herrn Delcommune ,
der früher bereits den Befehl an der Station Boma am
untern Kongo führte, begleitet sein. Es bleiben noch die
Techniker zu bestimmen, welche zur Absteckung der Eisen --
bahnrichtung mitreisen sollen.

— Die sozialistische Partei Belgiens hat an den beiden Oster¬
feiertagen einen allgemeinen Arbeit er kongreß in
Charterst abgehalten, dessen Beschlüsse entscheidend auf die Zu¬
kunft der Partei wirken werden . Der Kongreß, an welchem etwa
800 Delegirtc theilnahmen, endete nämlich nach einem sehr stür¬
mischen Verlauf mit der Spaltung der Arbeiterpartei in
zwei besondere Gruppen , von denen die eine dem berüchtigten
Sozialistcnführer Defuipeaux , die andere dem bisherigen Führer
Anscele folgt . Die Ursache dieser eigenthümlichcn Vorgänge ist
nach einem Brüsseler Berichte des „Franks . Journ .

" die folgende .
Seit Jahr und Tag führen die Organe des Generalraths der
Arbeiterpartei eine aufreizende Sprache und veranlassen eine
Arbeitseinstellung nach der anderen, indem sic unter den Arbei¬
tern die trügerische Hoffnung erwecken, durch fortgesetzte Streiks
die Arbeitgeber zum Nachgebcn zu zwingen . Bisher haben jedoch
alle Arbeitseinstellungen zu einer vollständigen Niederlage der
Arbeiter geführt und dieselben dem Ruin und dem Elend preis¬
gegeben , während die Mitglieder des Generalraths ruhig in
Brüssel saßen und ihre aufrührerischenArtikel schrieben . Inden
Arbeiterkreisen entstand in Folge dessen große Aufregung und
Unzufriedenheit, die sich gegen die bisherige Leitung der Partei
richtete . Man warf sogar dem „Märtyrer " Anscele vor, daß
er sich im Bunde mit seinen Genossen vom Generalrath auf Ko¬
sten der Arbeiter eine angenehme und einträgliche Stellung ge¬
schaffen habe, während die Lage der Arbeiter seit Entstehung der
sozialistischen Partei sich nur verschlechtert habe . Diese Stim¬
mung benutzte der Sozialistenführer Alfred Defuiffeaux, welcher
in den wenigen Monaten , die er unter dem blauen Himmel
Nizzas im Genüsse eines bedeutenden Vermögens zubringt » den
Uebergang vom Sozialismus zum Anarchismus bewerkstelligt
hatte . Nachdem er vor einem Jahre in jener berüchtigten Flug¬
schrift „Der Volkskatcchismus" das allgemeine Stimmrecht ver¬
langt und gepriesenhatte, verwarf er plötzlich seit der Gründung
seines neuesten Hetzblattes „ Le Combat" alle sozialistischen Theo¬
rien und predigte offene anarchische Grundsätze. Er forderte die
Arbeiter Belgiens auf , sich vom Generalrath , wtlcher „ politische
Utopien" verfolge, loszusagcn und den Weg der Gewalt und der
Revolution als den einzigen zu wählen, welcher zur Verbesserung
der Lage der Arbeiter führe. Die südbelgischen Arbeiter, denen
die Streiks bisher zu keinem Vortheile verholfen , schlossen sich den
neuen Theorien Defuiffeaux' an und suchten auf dem Kongresse
von Charleroi dieser Richtung zum Siege zu verhelfen . Da
ihnen dies nicht gelang, so schieden sic aus der Arbeiterpartei
aus und gründeten unter Defuiffeaux' FühruM eine besondere ,
zum Anarchismus hinneigende Gruppe .

Frankreich.
Paris , 13 . April. Der „Temps" erklärt die Nachricht,

Katkoff wolle nach Frankreich kommen , für grundlos.
— Die Minister Berthelot , Millaud und Granet
und ihre aus etwa hundert Abgeordneten bestehende Be¬
gleitung sind an Bord der „ Stadt Tunis " vorgestern
um 4 Uhr im Hafen von Algier eingetroffen und von
den Civil- und Militärbehörden begrüßt worden . Auf
die Begrüßungsrede des Bürgermeisters antwortete der
Unterrichtsminister Berthelot. Die Reise der Minister
und der Parlamentsmitglieder nannte er den ehrlichsten
Beweis der Theilnahme des Mutterlandes an dem Ge¬
deihen des algerischen Frankreichs . Kraft ihrer Aemter
würden sie die Fortschritte des öffentlichen Unterrichts ,
die Entwicklung der Eisenbahnen und Landstraßen , das
Post- und Telegraphenwesen prüfen ; er, Berthelot , werde
die höhere Schule einweihen und besonders die Frage
der Erziehung der Eingeborenen einer näheren Prüfung
unterwerfen . Nicht geringere Wohlthaten brächten die
Minister der Bauten , der Post und Telegraphie , welche
das zum Wohle Algeriens bestimmte Eisenbahnnetz ein¬
weihen würden . Nach der Rede Berthelot 's , die mit
Hochrufen auf die Republik beantwortet wurde , fuhren
die Minister unter militärischer Begleitung nach dem
Palais.

Spanien .
Madrid , 12. April . Ueber die neuen Erwerbungen

Spaniens in Westafrika schreibt der Madrider We¬

sentlichkeit trugen und deshalb ziemlich unbemerkt in der Stadt
vorübergingen. Es sei in Kürze erwähnr , daß die Herren
Direktor De , C . Lang-München über die Fortpflanzungsgeschwin¬
digkeit der Gewitter in Süddeutschland während der fünfjährigen
Periode 1882 — 86 , Direktor vr . P . Schreiber - Chemnitz über
Apparate zur Prüfung von Thermometern und von Aneroidcn,
Prof . vr . Hertz-Karlsruhe über Vorzeigung und Erläuterung
graphischer meteorologischer Aufzeichnungen aus den Jahren 1779
bis 1782 , vr . M . Eschcnhagen-Hamburg (in öffcntl . Sitzung ) ,
vr . Ed . Brückner-Hamburg über die Schwankungen desWasier -
standes im Kaspischen Meer , dem Pontus und der Ostsee in
ihrer Beziehung zur Witterung , Pros . vr . A . Wocikof - St . Pe¬
tersburg über die Temperatur der Gewässer sprachen .

Mittwoch Abend fand die Begrüßung der von nun an zusam¬
mentagenden Meteorologen und Geographen im Cafs Tannhäuser
statt : ein fortwährendes Kommen und Gehen unter zahlreichster
Bethciligung in lebhaftester Stimmung , die hoffentlich nicht durch
den ungünstigen Umschwung des Wetters beeinträchtigt wird.
Wir wollen die Namen der auswärtigen hervorragenden Gelehr¬
ten nicht alle aufzählcn, es genüge , den namhaften Klimatologen
A . Woeikof zu nennen , die Professoren Jordan , unser früherer
Mitbürger und Lehrer am hiesigen Polytechnikum, Rein , Penck,
Supan , Hugo Zöller , den Redakteur der „Kölnischen Zeitung " ,
bekannt als scharfer Beobachter kultur-geographischer Verhältnisse
und Verfasser einer Reihe von Werken über unsere Kolonien,
vor Allem über Kamerun und Togoland , die derselbe auS eigener
Anschauung kennt und zu deren Erweiterung er s . Zt . beige-
tragen hat ; Missionsinsvcktor Büttner , namhaft durch sein.cn
langjährigen Aufenthalt in dem deutschen Südwestafrika und
ebenfalls an dessen territorialer Ausdehnung thätig gewesen , in
hiesiger Stadt auch schon durch das freundliche Entgegenkommen
bekannt , mit dem er vor einigen Monaten Hieselbst Vorträge aus
dem reichen Gebiete seiner Erlebnisse und Erfahrungen im Nama -
und Hcrerolande hielt, aus welchem Gebiete er in der geographi¬
schen Ausstellung eine Sammlung kunstgewerblicher Gegenstände
ansgelcgt hat . Ferner Professor Stäuber vom königlichen

richterstatter der „ Times " : Durch die Aneignung der
Saharaküste zwischen Cap Blanco und Cap Bojador
nebst etwa 150 Meilen Binnenlandes und durch die jüngst
mit den Schecks des weiter östlich liegenden Adrar abge¬
schlossenen Verträge treibt Spanien einen Keil zwischen
die französischen Besitzungen am Senegal und die Süd¬
grenze Marokko's und gewinnt eine wichtige Flanken¬
stellung gegen die geplante Eisenbahn von Algier zum
Senegal , falls dieselbe jemals ausgeführt werden sollte.
Wenn die nördliche Grenze der Erwerbung wirklich das
Cap Bojador erreicht — in der amtlichen Zeitung war
die geographische Ausdehnung offenbar falsch angegeben — ,
so erstreckt sich das neue spanische Gebiet mit einer Kü¬
stenlinie von 500 engl. Meilen über nicht weniger denn
75,000 Ou. -Meilen . Auf der ganzen Küste aber ist nur
ein brauchbarer Hasen , etwa in der Mitte zwischen den
beiden Caps, an der Mündung des Goldfluffes ; Spa¬
nien hat hier eine Niederlassung angelegt , die indessen
noch keine besondern Erfolge aufzuweisen hat, der Hafen
ist zwar verbefferungsfähig , doch fehlt es bis jetzt dort
vollständig an Süßwaffer .

Großbritannien .
London, 13. April. Die am Ostermontag abgehaltenen

Freiwilligenmanöver fanden diesmal in Dover,
Eastbourne und Aldershot statt. Dieselben sind ohne be-
merkenswerthe Zwischenfälle verlaufen . — Die von den
Gladstonianern und Parnelliten geleitete Agitation gegen
die irische Strafrechtsnovelle ist über das ganze
Land ausgedehnt worden . In den „Daily News" liegen
spaltenlange Berichte über eine ganze Reihe in Londoner
Wahlbezirken, sowie in größeren und kleineren Provinzial¬
orten gehaltener Protestkundgebungen vor . Die in den
verschiedenen Versammlungen gefaßten Resolutionen sind
fast gleichlautend mit der am Ostermontag im Hydepark
gefaßten . Sie verurtheilen die irische Zwangsvorlage
als einen Eingriff in die nationalen Rechte und Freiheiten
des irischen Volkes und bezeichnen dieselbe als gefährlich
für die Union Großbritanniens und Irlands, sowie als
nachtheilig für die Interessen der britischen Demokratie .
— Der Zeichner Joung Terry , welcher bekanntlich wegen
Verraths von Marinegeheimnissen seiner Stellung in der
Staatswerfte von Chatham verlustig ging , ist von einer
Schiffsbaufirma in Belgien engagirt worden .

Griechenlau - .
Athen , 13. April. Die Kammer hat sich bis zum

28 . April vertagt.
Afrika .

Kairo , 11 . April. Der Scheich Saleh vom Kabba-
bisch - Stamme hat den Derwischen unweitDongola
eine schwere Niederlage beigebracht. Der Emir Negumy
hat daher eine Zusammenziehung der Außenposten in
Dongola angeordnet , um Saleh 's erwartetem Vorstoß
auf diesen Platz Widerstand zu leisten. Der Kampf un¬
weit Dongola dauerte drei Tage, Während desselben
gingen die im Solde der Derwische stehenden Neger¬
truppen in großer Anzahl zu dem Kabbabisch -Stamme
über . Die Derwische in Khartum verlieren Terrain in¬
folge der feindlichen Haltung anderer Stämme und weil
der Khalif den Sitz der Regierung von Omdurman . auf
eine Insel bei Khartum verlegt hat . Man erwartet , daß
die Derwische die Provinz Dongola in Kurzem räumen
und nach Khartum zurückkehren werden . Der Scheich
Saleh erhielt jüngst von dem Khedive Waffen , Munition
und Geld . So wird von englischer Seite gemeldet.

— Der vielerörterte von Stanley mit dem Araberhäuptling
Tip Pu Tib am 24 . Februar in Sansibar abgeschlossene Ver¬
trag hat nach der „ Voss . Ztg .

" folgenden Wortlaut : „ Henry
Morton Stanley im Aufträge des Königs der Belgier , des
Souveräns des unabhängigen Kongvstaates , ernennt Hamcdbin-
Mohamed Tippu Tib zum Wouali im Bezirke der Stanley -Fälle
mit einem Monatsgehalt von 30 Pfund Sterling unter folgenden
Bedingungen : 1 ) Tippu Tib vervflichtet sich , die Flagge des
Kongostaates auf der Station bei den Stanley -Fällen aufzu-
pflanzcn und der Gewalt des Staates auf dem Kongostrome
und allen seinen Zuflüssen auf der Station und stromaufwärts

Realgymnasium zu Augsburg , seit kurzem vielgenannt , in¬
dem er zur Ehre der deutschen Nation unter internationaler
Wettbewcrbung kürzlich für eine wissenschaftliche Abhandlung
den vom König von Belgien ausgesetztcn großen Preis von
20,000 Mark zugesprochen erhielt. Die Aufgabe verlangte eine
Erörterung der Mittel , welche anzuweuden, und die Maßregeln ,
welche zu ergreifen sind , um das Studium der Geographie in
den weitesten Kreisen zu verbreiten und den geographischen Unter¬
richt in den Lehranstalten aller Grade zu fördern ; das günstige
Urtheil aber mußte um so mehr erfreuen, als — wir wissen nicht
aus welchem Grunde — kein Deutscher unter den Preisrichtern
war : Holland und Belgien , Frankreich und England , Rußland
und Spanien waren vertreten. Vor Allem aber ist als der erste
Vorsitzende des Geographcntages Geh . Rath Professor vr . Ncu-
mayer zu nennen , der Direktor der deutschen Secwarte zu
Hamburg , zu deren Gründung derselbe auf dem Frankfurter
Gcographentag 1865 den ersten Anstoß gegeben hatte und die
jetzt an großartigen Leistungen von keinem ähnlichen Institut
irgend einer anderen Nation übertroffen wird , sodaß wir ihr
auch den rühmlichsten mittelbaren und unmittelbaren Äntheil an
dem überraschend schnellen Aufschwung der deutschen Marine
und der allmählichen Ausdehnung ihres Operationsfeldes über
alle Meere der Erde verdanken ! Und endlich nennen wir Prof .
Kirchhofs aus Halle , den die Jugend aus den Lehrbüchern , das
reife Älter aus den anregendsten Vorträgen und Schriften kennt ,
den unermüdlichsten und populärsten Vorkämpfer , der einst der
würdige Nachfolger des Altmeisters Karl Ritter an der Berliner
Kriegsakademie war , und in seiner jetzigen Stellung wie kein
anderer Vertreter seines Faches für Verbreitung geographischen
Interesses und Heranbildung fachmännisch geschulter Lehrer ge¬
wirkt hat und wirkt : kein Verfasser großbändiger Werke , ist er
von stauncnswerthester Vielseitigkeit und wir verstehen seine Be¬
deutung erst recht , wenn wir schen, wie er alle scheinbar ge¬
trennten geographischen Faktoren zu einem Gcsammtbilde zu
vereinigen oder die Wechselwirkungen derselben innerhalb eines
räumlichen Gebietes aufzuspüren weiß : eine Thätigkeit, von wel .

bis zum Aruwimi-Strome Achtung zu verschaffen , er verpflichtet
sich , zu verhindern , daß 'die Araber und die Stämme , die sich
daselbst niedergelassen , den Sklavenhandel betreiben . 2) Tippu
Tib wird einen den unabhängigen Kongostaat vertretenden Resi¬
denten annchmcn und sich seiner Vermittlung bei allen der Gcne-
ralverwaltung zu machenden Mittheilungen bedienen . 3) Tippu
Tib hat die volle Freiheit , seinen gesetzlichen Handel nach allen
Richtungen und Orten , wo es ihm zusagt , zu betreiben . 4) Tippu
Tib darf einen einstweiligen Stellvertreter ernennen , welchem
seine Vollmachten in seiner Abwesenheit werden übertragen werden
und der ihm im Falle seines Todes nachfolgt: der belgische König
behält sich das Recht vor, die Wahl Tippu Tib 's , falls er ernst¬
hafte Einwendungen dagegen findet , nicht zu bestätigen . 5) Der
gegenwärtige Vertrag hat nur so lange Werth , als Tippu Tib
oder sein einstweiliger Stellvertreter die oben aufgeführten Be¬
dingungen erfüllen wird .

"

Hroßherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 14 . April.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Geheimerath Ellstätter zur Vortragser¬
stattung .

Um 11 /̂, Uhr begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin in die Schloßkirche ,
um der von Hofprediger Helbing vollzogenen Trauung
des Großherzoglichen Gesandten in Berlin Freiherrn
von Marschall mit Freiin von Gemmingen anzuwohnen .

Danach nahm der Großherzog die Meldung des Majors
von Twardowski , Generalstabsoffizier beim Generalkom¬
mando des 14. Armeecorps , entgegen und ertheilte dem
Professor l)r. Brandis aus Bonn , früher Inspektor des
gesummten Forstwesens in englisch Indien , Privataudienz.

Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenraths
von Stoesser und des Staatsraths Freiherrn von Ungern -
Sternberg entgegen.

Von Ihrer Majestät der Königin von Schweden und
Norwegen sind bisher fortdauernd sehr befriedigende
Nachrichten über Allerhöchstderen Befinden hier einge¬
troffen . Die erstmalige Abnahme des Verbandes hat die
erfreuliche Thatsache der völligen Heilung der Wunde
ergeben. Ihre Majestät hat die Königliche Familie
wiederum bei Sich empfangen und schreitet in der all¬
gemeinen Kräftigung günstig voran.

Die Großherzoglichen Herrschaften hoffen demnach auf
die baldige Hierherkunft Ihrer Königlichen Hoheit der
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen.

§ ( Eisenbahnrath . ) Unter dem Vorsitze des Präsidenten
des Großh . Finanzministeriums , Sr . Excellenz des Hrn . Geh.
Rath Ellstätter , fand heute hier die 13 . Sitzung des Badischen
Eisenbahnraths statt. Auf der Tagesordnung standen : 1 . Mit -
thcilungen der Großh . Generaldirektion über die Tarifbildung für
die Höllenthalbahn, 2 . die Einführung ermäßigter Stückgutfrachten
für gewisse Artikel, 3 . die Einführung von einheitlichen Bestim¬
mungen über die Tarifirung von einzelnen Stücken Vieh, 4 . die
Einführung eines für sämmtliche deutschen Eisenbahnverwaltungen
gütigen Tarifs für Ncbengebühren, 5. Besprechung dcsFahrvlan -
entwurfs für den Sommer 1887 . Weitere Mittheilungen be¬
halten wir uns vor.

* (Karl - Friedrichs - , Leopold - und Sophien¬
stift u n g . ) Nach dem in heutiger Nummer des „Tagblattes "
veröffentlichten Rechenschaftsberichte des Verwaltungsrathes der
Karl -Friedrichs- , Leopolds- und Sophienstiftung pro 1886 stellt
sich die Gesammteinnahme auf 86,261 M . 73 Pf . , darunter lau¬
sende Einnahmen 53,655 M . 72 Pf . , Grundstockscinnahmen
32,606 M . 61 Pf . , die Gesammtausgaben dagegen auf 53,317 M .
33 Pf . , darunter laufende Ausgaben 53,303 M . 58 Pf . Die
Vermehrung im Jahre 1886 beträgt 34,109 M . 68 Ps . Nach
dem Einzelausweis über die Vermögensvcrmchrung rührt die¬
selbe im -Wesentlichen von Schenkungen und Einkaufsgeldern für
Berpfründungen her . Da aber auch von ersteren der Betrag von
17,300 M . der Stiftung mit der Auflage einer Rentenzahlung
bezw. von Rrciplätzcunterhaltung rc . angewendet wurde und die
Einkaufsgelder zur Einzehrung während der Lebensdauer der
eingekauften Personen bestimmt sind , so erscheint die unbelastete
eigentliche Vermögensvermehrung als sehr unerheblich . Bei der

cher fortwährend neue Gesichtspunkte zum Thcil von größter
Tragweite ausgehcn.

Heute Vormittag Vsll fand die erste öffentliche Sitzung im
großen Hörsaale der Bauschule statt, der schon geraume Zeit vor¬
der angegebenen Zeit vollständig besetzt war . Unter den Anwe¬
senden bemerkten wir vor Allem die Herren Gebeimerath
vr . Nokk, General v . Obernitz, Präsident Jolly , Obcrschulraths -
Direktor Joos , Direktor Haas , Präsident v . Regcnauer , Ober¬
bürgermeister Lauter . Zunächst begrüßte Gehcimrath vr . Hardeck
als Vorsitzender des Lokalausschuffes die Versammlung , hob
deren zahlreichen Besuch hervor , die ein Beweis für die immer
wachsende Erkcnntniß der wahren Bedeutung der Geographie sei,
wozu aber auch die in letzter Zeit erstandenen praktischen Auf¬
gaben der Geographen wesentlich beigetragcn hätten . Das wür¬
dige Zustandekommen der hiesigen Tagung sei dem bereitwilligen
Entgegenkommen zahlreicher Gelehrter und Forscher zu danken ;
andererseits sei die mit derselben verbundene Ausstellung von
allen Seiten unterstützt worden , vor Allem von Seiner Königlj
Hoheit dem Großherzog selbst , so daß sic denen der früheren
Geographentage mindestens ebenbürtig sei. Seiner Königl . Ho¬
heit dem Großherzog , einer hohen Landesregierung , unserer
Stadt , der Polytechnischen Hochschule , den geographischen Ver¬
einen , welche ihre Vertreter geschickt hätten , Allen sei hier zu
danken . Es sei zu wünschen und zu hoffen , daß die hiesige Ver¬
sammlung allen Theilnchmern dauernd eine liebe Erinnerung
bliebe ! — Professor vr . Just begrüßte darauf als derzeitiger
Rektor die Versammlung im Namen der Technischen Hochschule,
deren Bestrebungen nahe verwandt seien mit denen des Geo-
graphentages : beide seien Vertreter der wichtigsten Kulturauf¬
gaben. Die Geographie sei nicht mehr abhängig von der Ge¬
schichte , sondern selbständig und beruhe auf breitester Wissenschaft
sicher Grundlage , und Vertreter der Geographie zögen in di
fernen unerschlosscnen Länder und stritten mit einer Aufopferung ,
die Bewunderung einflöße , für die materiellen und idealen
Interessen der Nation und der Menschheit. Gegenwärtig habe die
Geographie auch auf den meisten Hochschulen eine bleibende Stätte



stets wachsenden Inanspruchnahme der Anstalt und bei der nach¬
gerade eingetretenen Unmöglichkeit , sogar dringende Ausnahme¬
gesuche bei unserem heutigen Vcrmögcnsstand und bei den zur
Verfügung stehenden Räumlichkeiten zu befriedigen, ist daher die
Anstalt auf fortgesetzte reichliche Zustiftungen dringend ange¬
wiesen . Ter PcrsonMand an Pensionären und Pfründnern ist
z . Z . in 1 . Klaffe 42, in 2 . Klasse 54 Personen .

* (Das Aprilw etter ) hat uns von seiner sprichwörtlichen
Unbeständigkeit eine eklatante Probe geliefert ; nach einigen war¬
men, wirklich frühlingsmäßigcn Tagen trat heute früh ein kalter
Regenschauer ein , der leichten Schnee mit sich führte . Die Nieder¬
schläge dauerten den Tag über fort , während die Temperatur
wesentlich gesunken ist.

* Freiburg , 13 . April . (Die Vorarbeiten für die
Oberrheinische Industrieausstellung ) werden mit
unermüdlichem Eifer betrieben , so daß die Eröffnung der Aus¬
stellung für den 1 . Juli gesichert ist . falls die Aussteller die be¬
treffenden Gegenstände rechtzeitig cinsenden . Eine tabellarische
Ucbersicht über sämmtlichc Aussteller gibt die Zahl derselben auf
gegen WO an und die 5 großen Spezialausstellungen werden diese
Ziffer höchst wahrscheinlich auf das runde Tausend bringen . Die
Reihenfolge der Sonderausstellung ist nun wie folgt festgesetzt
worden: 1 ) Blumen - und Pflanzenausstellung : Vorbereitung dazu
( Herrichtung der Räumlichkeiten, Einsendung , Auspackung rc.)
vom 3. bis 8 . Juli , Dauer der eigentlichen Ausstellung vom
9 . Juli dis 13. incl. ; Abräumung (Wiederverpackung, Zurück¬
nahme der ausgestelltenGegenständeu . s . w ) vom 14 . bis 16 . Juli .
3) Geslügelausstellung: Vorbereitung 18 . bis 21 . Juli ; Aus¬
stellungszeit 22 . bis 24 . Juli ; Abräumung 25 . bis 28 . Juli -
3) Bienenzuchtausstcllung: Vorbereitung 29. Juli bis 4 . August;
Ausstellungszeit 5 . bis 15. August ; Abräumung 16 . bis 18 . August.
4) Molkereiausstellung (Produkte der Molkerei) : Vorbereitung
19 . bis 23 . August; Ausstellungszeit 24 . bis 31 . August ; Ab¬
räumung 1 . bis 4 . September . 5) Obst- und Traubenausstel¬
lung (Landwirthschaft, Handelsgewächse) : das Datum derselben
ist noch nicht genau , jedenfalls aber für die zweite Hälfte des
Monats September bestimmt . Für alle 5 Spczialausstellungen
können auch auswärtige ( nicht zum Ausstellungsgebict gehörige )
Aussteller bei hervorragenden Lüftungen zugelasscn werden . Wäh¬
rend der ganzen Dauer der Industrieausstellung bleibt die von
Herrn Oberbürgermeister Schuster (Freiburg ) arrangirte Fisch¬
ausstellung erhalten, ebenso die Weinausstcllung nebst einer Aus¬
stellung von Fässern. Während) der Bienenzuchtausstellung wird
der Kongreß der badischen ' Bienenzüchter tagen ; in der zweiten
Hälfte des Juli findet die Versammlung deutscher Fischereivereinc ,
im September der Wcinbaukongreß statt.

W Vom Bodensee , 13 . April . (Viehexport . — Acker¬
bauschule . — Witterung . ) Der jüngste Biehmarkt in
Konstanz war mit etwa 70 Stück Rindvieh und einigen hundert
Schweinen befahren . Der Handel war ziemlich lebhaft bei ge¬
drückten Preisen. Ochsen galten 280—380 M . , Kühe 180—230
Mark , Kalbinncn 220 —270 M . , halb- bis einjährige Rinder
70—140 M . ; Milchschweine 16—22 M . per Paar , Läufcrschweine
28 —80 M . Die meisten Schweine gingen in die Schweiz . Ge¬
sucht waren große trächtige Kalbinncn und Kühe , sowie fette
Waarc . Dem Markte in Hilzingen wurden 260 Rinder und 250
Schweine zugeführt. Auf dem Schweinemarkt wurde flott ge¬
handelt und die Zufuhr bis auf einen winzig kleinen Rest aufge¬
kauft. Die Vichpreise sind sich gleich geblieben und galten Ferkel
18—30 M . per Paar , Läufer 40—70 M . Der Markt in Engen
war mit 173 Rindern und 342 Schweinen befahren. Ochsen galten
250 —390 M . Per Stück , Kühe 200—360 M . , Rinder 140 —240
Mark , Ferkel 16—24 M . per Paar , Läufer 28— 48 M . Der
Viehmarkt in Radolfzell war mit etwa 350 Stück Rindvieh und
350 Schweinen befahren. Der Handel war im Allgemeinen
ziemlich lebhaft , sowohl bei Hornvieh als bei Schweinen . Die
Preise blieben sich bei ersterem gleich , dagegen bei Schweinen
gingen solche wieder in die Höhe . Ochsen kosteten 280 —420 M . ,
Kühe 160—300 Bl . , Kalbinncn 240—300 M . , halb- bis ein¬
jährige Rinder 80— 140 M . , Milchschweine 20—28 M . Per Paar ,
Läuferschweine 30—90 M . Auf dem 'Markte zu Ravensburg
belief sich die Zufuhr an Rindvieh auf 400 Stück , wovon 330
Stück verkauft wurden. Die Zufuhr an Ferkeln betrug 750 Stück ;
hievon wurden 620 Stück zum Durchschnittspreis von 22 M .
per Paar verkauft . Auf dem Schafmarkt in Sulz a . N . belief
sich die Zufuhr auf 2000 Stück , wovon bei lebhaftem Handel
1100 verkauft worden sind . — Dieser Tage fand die Jahresvrü -
fung der Hohenzollcrn 'schen Ackerbauschule und landwirthschaft-
lichcn Winterschule in Sigmaringcn statt , über deren Resultat
der Landcskommissär sich in jeder Beziehung befriedigend äußerte.
Die Schüler wurden im bürgerlichenRechnen, Thierzucht, Wiesen¬
bau , Landwirthschaft und Agrikulturchemie, Geometrie , Natur¬
wissenschaften , Obstbau und Geographie geprüft . Als Bücher¬
prämie geruhte Se . Kgl . Hoheit Fürst Leopold von Hohenzollern

gefunden und an allen höheren Bildungsschulen werde der Geo¬
graphie von den hohen Regierungen erhöhte Aufmerksamkeit ge¬
schenkt. Für den normal ausgebildetcn Techniker , wie ihn unsere
Hochschule erziehen wolle , sei die Geographie kaum mehr zu ent¬
behren . Die Geographen hier als Gäste in den Räumen des
Polytechnikums zu begrüßen, sei für ihn eine gute Vorbedeutung :
die Geographie werde hoffentlich bald zu den dauernden Lehr¬
fächern der Hochschule gehören !

Darauf Herr Oberbürgermeister Lauter : Er habe den ehren¬
vollen Auftrag , seitens der Stadt den 7 . Geographentag zu be¬
grüßen . Diese schätze sich hoch , daß eine Anzahl illustrer Männer ,
Männer der Wissenschaft in der That , in ihren Mauern tage.
Sie werde mit Interesse den Vorträgen folgen , von denen be¬
sonders die der Träger der Kultur in fremde Erdgebiete an¬
sprechen würden. „Es klingt dabei das , was an die Vaterlands¬
liebe rührt , hier voll und mächtig in den Herzen der Mitbürger
nach ! Wir wünschen , daß Ihnen die Tagung angenehm sein
werde .

" Karlsruhe sei noch eine junge Stadt und könne noch
nicht so viel bieten , wie manche ältere Städte . In Einem aber
stehe sie keiner Stadt nach , in dem Wunsche , daß die Tagung
eine schöne werde , und er hoffe , daß sie trotz der eintretcnden
Ungunst des Wetters gelingen werde . Damit heiße er im Namen
der Stadt den Geographentag willkommen ! — Indem hierauf
Geh . Rath vr . Neumayer als 1 . Vorsitzender des Gcographen -
tages und zugleich der MeteorologischenVersammlung das Wort
ergriff , hieß er die Anwesenden herzlich willkommen und erklärte
es für seine Pflicht , dem Lokalausschuß zu danken für die um¬
fassenden und umsichtigen , mühevollen Vorbereitungen der Tagung .
Dem Gebrauche gemäß schlug er darauf Geh . Rath Vr . Hardeck
als Vorsitzenden der ersten Sitzung vor, worauf Letzterer sich zur
Uebernahme bereit erklärte , indem er um freundliche Unterstützung
seiner Bemühungen bat. Zu Schriftführern wurden Professor
Dr . Neumann und Or. Schultheiß ernannt .

zu widmen : „Saat und Pflege der landwirthschaftlichen Kultur¬
pflanzen von vr . Wollet, .

" Eine ganz bedeutende Zuwendung
verdankt die Anstalt dem Amtsausschnsse des Amtsverbandes Sig¬
maringen , welcher 170 M . zur Vertheilung an würdige und dürf¬
tige Schüler der Ackerbauschulc einhändigte. — Bei Ost-Tüd -Ost
erreichte die Temperatur gestern Mittag -j- 13 Gr . R . , während
heute früh ein warmer Regen das lechzende Erdreich erquickte.
Die Ostertage waren von trockener und Heller Witterung begleitet
und das Barometer zeigte heute einen Stand von 763 mm .

Verschiedenes .
-4 Stuttgart , 13 . April . (Todesfall . ) Dieser Tage starb

hier der Obertribunalprokurator a . D . vr . Adolf Strudel in
Hohem Alter, ein schwäbischer Philosoph, der sich in der Wissen¬
schaft einen geachteten Namen gemacht hat . Auch politisch war
Stendel früher thätig , er stand in den 40r Jahren an der Seite
Ludwig Uhland's . Strudel hat seine jeder positiven Religion ab¬
geneigte Weltanschauung bis vor kurzem in philosophischen Schrif¬
ten verfochten , sein letztes Werk war eine Schrift gegen den
Spiritismus . Den Nachruf am Grabe sprach der Landtags -
abgcordnetc Becher .

— München , 13. April . (Oberbaudircktor und Pro¬
fessor Gottfried Neurcuther ) , der berühmte Architekt ,
ist gestorben . Im Jahre 1811 zu Mannheim geboren, zählte
der Verstorbene zu den hervorragendstenBaukünstlern der Gegen¬
wart . Die „ Kölnische Zeitung " charakterisirt seine Bedeutung
und künstlerische Eigenart in folgender Weise : „Er nahm zu der
modernen Stilbewegung eine durchaus eigenartige Stellung ein,
wie sich dies am deutlichsten in seinen beiden großartigsten
Schöpfungen , dem Polytechnikum und der Kunstakademie in
München , zeigt . Seine Eigenart bestand vorzugsweise darin ,
daß er zwar sich dem München beherrschenden hellenistischen Pu¬
rismus Klcnzes entgegenstellte , aber auch zugleich dem über¬
stürzenden Wesen deS neudeutschen Renaissancestils mit seiner
Ueberladung dekorativer Wirkungen und seiner unruhigen Masse
phantastischer Einzelheiten die edlere Ruhe des besten italienischen
Palaststils gegcnüberstellte . Namentlich bei den erwähnten beiden
Monumentalbauten erzielte er überaus vornehme Wirkungen ,
welche Reichthum der Erfindung , Schwung der Formen mit
klarer und logisch sich entwickelnder Gesammtanordnung und ,
von erkältender Akademik weit entfernt, den Charakter erhabener
Pracht an sich tragen . Für die Stellung der Baukunst in München
war Neureuthcr's Thätigkcit von großer Bedeutung . Zwar ver¬
mochte er die gerade dort herrschend gewordene Ucbcrschweng -
lichkeit und Ausschweifung der Bauweise nicht zu verhindern,
aber er bewahrte doch die größten Monumentalbauten , welche in
neuerer Zeit in München entstanden sind , vor dem Emporkömm¬
lingsstil und hinterläßt infolge dessen Denkmale von dauerndem
Werthe, welche der Stadt zum höchsten Schmucke gereichen , wenn
auch der allgemeine Geschmack Wandlungen erfahren sollte. Es
ist wohl zu betonen , daß er zu einer Zeit , in welcher man die
entartende deutsche Renaissance als „nationalen " Stil auspo -
saunen wollte , jener Meinung sichtbaren Ausdruck lieh , die jetzt
sich immer mehr Bahn bricht , daß die wahrhaft schöne, wahrhaft
künstlerische Renaissance nur in Italien gesucht werden darf .

"

§ Straßburg , 13. April . ( Garnison . — Begräbnisse .
— Die Meininger . ) Der Garnisonwechsel zum 1 . April
hat für Straßburg eine Reihe von Veränderungen gebracht. Neu
nach Straßburg gekommen ist das 1 . und 2 . Bataillon des 99. ,
das gcsammte 138 . und das 3 . (von Oktober ab auch das 2 . )
Bataillon des 137 . Regiments , endlich ist noch ein Bataillon des
württembergischen Regiments Nr . 126 , welches Bataillon bisher
in Schlettstadt lag , nach Straßburg übergesicdelt , so daß jetzt
das ganze Regiment hier liegt. Einschließlich des im Herbst ein-
rückcnden 2. Bataillons des 137 . Regiments befinden sich also
acht neue Bataillone in Straßburg ; da uns dafür nur die zwei
hier garnisonirenden Bataillone des 47 . Regiments verlassen
haben, so hat sich die Garnison im Ganzen um sechs Bataillone
vermehrt. - - Die Beerdigung des Reichstagsabgeordneten Kablö
ging ohne jeden Zwischenfall vor sich und machte , trotz einer
immerhin großen Betheiligung , in keiner Weise den Eindruck
einer Kundgebung. In der Kirche (Herr Kablö war evangelisch )
und auf dem Friedhof wurden von Pfarrern des Sprcngels An¬
sprachen gehalten , beidemal in deutscher Sprache , andere Reden
unterblieben , so daß zum großen Aerger einiger hierher geeilten
Pariser Korrespondenten die Leichenfeier ohne ein französisches
Wort vorüberging. — Heute wird eine andere Straßburger Be¬
rühmtheit zu Grabe getragen, Baron Renouard de Bussiere ,
zu NapoleonischcrZeit Münzdirektor hier und in Paris , auch

Mitglied des corps lögislatik von 1852 bis 1870. Er hatte bei
Straßburg , in Ruprechtsan , eine große Besitzung . — Seit dem
Ostersonntag gastiren in unserem Stadttheater die „Meininger "
und finden lebhaften Beifall und , was wichtiger , noch lebhafteren
Zuspruch . Sic haben , für Straßburg etwas unerhörtes, an drei
Abenden hinter einander mit der „ Jungfrau von Orleans " trotz
erhöhter Preise ein überfülltes Haus erzielt .

— Pest , 9 . April . (Cholera .) Infolge der Nachricht über
Ende März in Pest vorgekommene , angeblich choleraverdächtige
Fälle haben mehrere Regierungen gegen die Provenienzen aus der
österreichisch-ungarischen Monarchie jene Quarantäne - und Ob -
servationsmaßregcln wieder in 's Leben treten lassen , welche den
Cholera -Epidemien gegenüber in Anwendung zu kommen pflegen-
Nachdem nun bezüglich der erwähnten Fälle in einer jeden Zweifel
ausschließenden Weise erwiesen wurde , daß dieselben überhaupt
keine Cholera-Erkrankungen waren, hat der Minister des Aeußern,
wie die „Ungarische Post" meldet , auf Ansuchen des ungarischen
Ministers des Innern die Kabinette von St . Peterburg , Kon¬
stantinopel , Bukarest und Sophia telegraphisch ersucht , die sohin
nicht motivirte Maßregel wieder aufzuhcben . Das offiziöse Blatt
fügt hinzu, es sei zu hoffen, daß die genanntenRegierungen diesem
Ersuchen um so eher Folge geben werden , als seit den berührten
Fällen keinerlei auch nur im entferntesten verdächtig erscheinende
Fälle vorgckommen seien.

R.L. London, 13. April. (Schiffsstrandung .) Nach
einer Depesche aus Dieppe fuhr der Raddampfer „ Viktoria" auS
Newhavcn beim Kap Ailli auf Felsen ; mehrere Passagiere sollen
mit Rettungsgürteln über Bord gesprungen und von der Fluth
ins Meer Hinausgetrieben worhen sein. Nach einem späteren
Telegramm ist bei dem Unfall des Dampfers kein Menschenleben
verloren gegangen. _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Großherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe : Freitag , 15. April . 52 . Abonnem.-Vorst . :

„ Carmen ", große O per in 4 Aufzügen , von H . Meilhac und
L . Halövh . Musik von Georges Bizct. Anfang V,7 Uhr.

In Baden : Samstag , 16 . April . Außer Abonnement. Zum
Besten der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger: „Wil¬
helm Test" , Schauspiel in 5 Akten , von Fr. Schiller . Ans . 6 Uhr .

Faunlienuachrichteu .
Karlsruhe . Auszug a«S dem StandeSbuch -Register.
Geburten . 7 . April . Dorothea Elisabetha , V . : Adam

Kämmerer , Glaser . — Anna , V . : Val . Rothfuß , Balicr . —
8. April . Jakob , V . : Samuel Weiner, Weißgerbcr . — 9 . April .
Hilda Maria Franziska , V . : Joh . Karl Scheid , Metallarbeiter .
— Erich Max , V . : Ernst Conrad , Kaufmann . — Ernst Fried . ,
V . : Leopold Scheuerpflug, Zimmermann. — 10. April . Sofie ,
V . : Michael Guttmann , Bahnhofarbeiter. — Wilhelm Friedr . ,
V . : Karl Äug . Frick , Hilfsschaffner . — Mathilde Emmeline
Antonie , V . : H . A . J . Nörkens, Postsekretär . — Wilhelm Jul . ,
V . : Wilhelm Wenner, Glaser . — Albert Moritz Paul , B . : P .
v . Ravenstein , Maler . — Otto , V . : Karl Kornmüller, Gypser .
— 11 . April . Jakob Friedrich , V . : Jakob Dietrich , Pferdebahn¬
kutscher . — 12 . April . Julius Gottlieb, V . : Christian Hettinger ,
Dienstmann . — 13 . April . Bertha , V . : Ernst Fritz , Kaufmann .

Eheaufaebote . 12. April . Wilhelm Klaudi von Her¬
bolzheim, Schreiner hier , mit Maria Stucrer von Neuershausen .
— 13 . April . Johannes Kaufmann von Hochhausen , Schmied
hier , mit Karolme Lorenz von Leiberstung . — Karl Becker von
Grötzingen , Bremser hier , mit Katharina Klettner von Spech-
bach . — Karl Zipse von Stein , Schmied hier , mit Emilie
Müller von Neuenbürg. — Adolf Seeger von hier , Lokomotiv¬
heizer hier , mit Luise Scholl von Weingarten. — 14 . Avril .
Augustinus Lauer von Haueneberslein , Zimmermann hier , mit
Katharina Godelmann von Berghausen.

Todesfälle . 13 . April . Josef Ferron , Ehern . , Kanzleirath ,
73 I . — Friedrich Degenhart , Ehern . , Rechnungsrath , 51 I .

Witteruugsbeobachtungeu der Meteorslog . Station Karlsruhe.

April Barom
sua

Therm.
in v.

Nbsol.
Keucht.

Relative
A-ußtig. Winh Himmel.

13 . Nachts S U. 748 .2 -«-10 6 73 75
"

SW , bedeckt
14 . Mrgs . 7 11 >) 746 6 -j- 50 60 92 NE , „
14 . Mittgs . 2U . ^

749 6 P 3 .6 5.1 87 NW , "
i ) Regen . Reg . — 2.5 mm der letzten 24 Stunden . ^) Regen .
Wasserstau- deS Rheins. Maxau, 14 . April , Mrgs. 3 .65 m ,

gestiegen 1 e» .

Wetterkarte vom 14. April , Morgens 8 Uhr .

170 —

765 > ) -

i« ' ^

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14. April 1887.
StaatSpapiere. i Bahnaktie«-

4°/, Deutsche Reichs - Staatsbahn 1903,
anleih ; 106.05,Lornbarden 63'

, ,
4°/, Preuß . Kons. 105.80 Galizier 165 .50
4"/, Baden in fl. 103.75 Elbthal 13t?,4
4' /, „ inM . 104.90 Mecklenburger 138 .10
Oesterr. Goldrente 90.85 Heff.Ludwigsbahn —.—

„ Silberr . 65.75 Lübeck-BüchenHb. 156 .50
4*/, Ungar . Esldr . 81 .20 Gotthard 99 .10

stuffcn »6 .75
81.20
55.10
97.60
76 -
64.81
79 -

1877,
1880,
II . Orientanleihe
Italiener compt .
Eghptcr
Spanier
5' /, Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit
Basler Bankver. 157 .50
DarmstädterB ank138.
b' . Scrb . Hyp . Ob . 80.40

226'
,.

194.60

Wechsel «ud Sorte «.
Wechsel » . Amstd . 168 .75

„ „ London 20.87
„ , Paris 80 .60
„ . Wien 160 .20

Napoleonsd'or 16 .12"rivatdiskonto 2
lad. Zuckerfabrik 74 .20

Alkali Westere,.
Nachd - rse .

Kreditaktien 226'/,
Staatsbahn 1»0' /,
Lombarden 63 '/,
Tendenz : behauptet.

Berlin. Wie «.
OcR . Kreditakt . 454 .50 Kreditaktie » 283 .30

„ Staatsbahn 383 .50Marknote« 62.32
Lombarden 131.50 Tendenz : still -
Disk .-Kommand. 194.50 P «ris .
Laurahütte 74.204'/,' /. Rente 109 .85
Dortmunder 56.70Spanier 64V,
Marienbnrger 42 .20 Egypter 387
Mecklenburger - .- Ottomane 509

Tendenz : —. Tendenz : —.

Ueberficht der Witte. ung. Unter der Wechselwirkung eines Maximums von 773 mm bei den Hebriden und einer Depression
von 753 mm an der Ostprcußischcn Küste wehen über dem Nordscegebietc starke nördliche Winde und sind auch im Binnenlande die
Winde aufgefrischt . Ueber Deutschland ist das Wetter trübe und erheblich kühler , vielfach haben Niederschläge stattgefunden, insbe¬
sondere im südlichen Deutschland , Bamberg meldet 18 mm Regen und Gewitter . Ueber Skandinavien und Finnland herrscht Frost¬
wetter. (Deutsche Seewarte .)



OMitbankLll 61I1186ll6F . 152. Karl - ruke .
Tiefbetrübt mache ich die

^ traurig « Mitthrilunz , daß
mein lieber, guter Mann

Kavzleirath Joseph Ferro «
nach dreiwöchentlichem schwere
Leiden gestern Abend */z10 Uh
verschieden ist.

Um stille Theilnahme bittet,
Karlsruhe , den 13 . April 188)

die trauernde Gattin :
Julie Ferron , geb . Heller.

Die Beerdigung findet Freit «
Abend 5 Uhr »om Trauerhaut
Kreuzstraße 20 , «uS statt.

Motivs.. LL1a .Q2 pr . 31 . 1886 . Passiva .

Für Lehrer
der « euer» Sprachen .
Für ei« Kuabeniuteruat wird

z«m sofortige« Ei «tritt ei« ge
prüfter Lehrer der «eaer« Spra
che« gesncht. Offerte« ««ter

« . 10V befördert die Expedi-
tio« dieses Blatte - , F .142 . 1.

E .186 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Vom 1 . Mai l . I . «n wird im in¬

ternen Verkehr der Badischen Bahn der
Artikel „Ricinuskuchcmnehl" im Wege
der Ausnahmetarifirung unter die Gü¬
ter des Spezialtarifs Hl eingereiht und
demgemäß zu den Frachtsätzen des Aus¬
nahmetarifs Nr . 2 bczw . des Spezial¬
tarifs H abgefcrtigt.

Karlsruhe , den 13. April 1887 .
_ General -Direktion._E .142 .3 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung vergeben

wir die Lieferung von Radreifen , und
zwar :

110 Stück aus Tiegelgußstahl für
Lokomotiven ,

350 Stück aus Martinstahl für
Lokomotiven ,

670 Stück aus Feinkorn oder Fluß¬
eisen für Wagen u . Tender.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „ Radreife" ver¬
sehen, spätestens bis

Mo«tag de« 18. d. Mts . ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei uns rinzureichen.
Die Lieferungsbedingungenwerden auf

portofreie Anfrage von uns abgegeben .
Karlsruhe , den 6 . April 1887 .

Großh . Hauptverwaltung der Eisen-
bahn-Magazine .

Ll.
!
! kt. ^ Ick. kt.

Am Cassa-Lonto . 433,831̂ 20 Der Oapital -Oonto . 12,000,000
„ Ueielisbank-Oiro-Conto . 1,869,672 06 „ diverse Creäitoren . 21,545,588 40
„ Diverse Debitoren . 31,501,545 88 „ Amcextations-Oonto . 10,962,403 21
, AV

'eebsel- Oonto : „ A v̂al-Lonto . 1,387,376
in keiekswübrunZ . . Al . 6,251,796 .85 „ lieservekonä -Oonto . , . 1,283,376 29
in fremder AVakrunZ . , 1,428,293 .58 7,680,090 43 „ Diviäenäeo -Oonto :

„ Dtkecten -Conto , laut Details im (lesebäkts - niefft einZel. Div.-8e>». pr. 1881 Al. 42 . —
beriebt . 3,792,369 11 » » , . 1882 , 108 . -

„ Lffecten lies Deamten -DnterstrütrunAs-Dond . 105,498 90 , » - >. 1883 , 144. -
, Oonsortinl -DetbeiliAunZen . 1,761,145 16 , >. . , 1884 , 180. -
„ 6oup0N8 -Cont0 , llougoo» u . verloosts Lcköktso ) . 881,173 70 - » » „ 1885 , 1080 . - 1,554 —
, Iwinodilien -Conto : n Leainten -DnterstntLunFs -I 'oncl :

LankZebäude io Alannbeim Al . 394,169 . 31 VortrnA von 1885 . . Al . 99085 . 58
, „ Karlsruke „ 116,700 . 14 LrträZniss in 1886 . . » 6536 . 34 105,621 92
„ , Lonstans „ 54,000 — 564,869 45

„ Deleredere -Oonto . , . 475 .0<1o ! —
„ läsMnselmsts-Oonto : „ Oe »vion- und Verlust-Lonto . 92R640

DampksieAelei Durlacb
unser Antbeil . 100,363 93 _ ^ — '

^ 48,690,559 82 48,690,559 82

8o11 Os^ inn - umL ^ kladen.
?k. Ai. Pf.

Am IlavdlunZs -IInkosten: Der VortraA von 1885 . . . . 56,263 33
Lalair , Oebuit der Direetoren . 8teue »'n „ AVeeksel-Conto . 251,046 98

(Al , 87,759 . 93) ^ Llkecten-Conto . 182,681 33
Dort» , Depescben , Lureau-Dtevsilien etc . 432,651 06 , Consortial -DetdeiliAunZen . 1,456 43

„ Drovisions-Oonto : „ Coupons- und 8orten-6onto . 18,958 41
von uns im Conto-Oorrent -Oescbäkt de- , Drovisions-Oonto:
rablte Drovisionen . 72,291 31 iin Conto-Lorrevt und Lffecten-Oeseliükt

, Abscbreibun ^ : einAenominene Drovisiooen . 484,594 86
naebträglicbe ^ bscftreiftunA auk frühere , Ansen-Conto . . 463,497 84
kalliten . . Al . 8,916 . 81 -
auk äas Lankzedäncke in

Alannlieim . „ 10,000 . —
auk cias LankAebäuäe io

Larlsrüke . » 5,000 .— 23,916 81
» keingervinn . . . 929,640 —

1,458,499 18 1,458,499 18

den 31 . Dezember 1886.

E . 174.

böiüKl. > <« ! . Ooiisulill llimiilwiin .
Aus Auftrag des König ! . Italien . Finanz - Ministeriums wird hiermit bekannt gemacht , daß am

14 . Mai d . Js . , Vormittags 11 Uhr , im Lokale der General -Direction der Gabellen in
Rom die Lieferung größerer Quantitäten von :

ilenluky , Virginia, Olsrksvüls, Ukrainer, Ungar ., lürkisvlier,
LI8Ä88V »' M Tabake 1886" krnlesmit

begeben wird .
'

Für die Submission der beiden letzteren ( Elsässer und Psälzer Tabake ) sind je ein Loos
ausgeschrieben, und zwar :

für Elsässer 200,000 Ko . lieferbar per September d. I . nach
für Pfälzer 100,000 Ko . lieferbar per Oktober d . I . nach

frei in die Magazine der König!. Regie
und liegen die von der Regie eingesandten Muster Elsässer und Pfälzer bei diesseitigem Consulat
zur Ansicht der Interessenten aus ; ebenso können daselbst die näheren Submissions -Bestimmungen
gesehen werden.

Mannheim , 25 . März 1887.

vsr LoniAl . Itzs . 1 . Ooiisul :
Uni « « » » « .

Pensionat und Erternat .
Stephanienstraße 74 , Karlsruhe ,

beginnt Dienstag den 19 . April .
— Fortbildungskursus .

Aufnahme derDas neue Schuljahr
Kinder vom 6 . Jahre an.

Vorbereitung zum Lehrerinncn-Examen in Selekta .
Die Aufnahmeprüfung findet Montag den 18. , Morgens 9 Uhr, statt.
Prospekte zur Verfügung . E .185 . 1 .

_ kosalie feikliiänllke, Vorsteherin.
M verpachten oder billig zu verkaufen :

Eine gut eingerichtete , in unmittelbarer Nähe einer Eisenbahnstation
Süddcutschlands gelegene
Gießerei und mechanische Werkstätte
in vollem Betrieb und mit guter Kundsamc.

Anfragen und Offerten unter Chiffre U162S2 befördert das Annoncen-
Bureau Haaseustei « Sk Vogler i« Zürich ._ E . 178 . 1 .

em-

E .32 .2.

Rsnäsls - IrskiLvstalt Zirckffsim ll . T.
Gegründet im Jahre 186S .

Am 1 . Mai können zu den bereits angemeldeten noch einige weitere Zög¬
linge eintreten. Ausgenommen werden : .

1 . Junge Leute , welche eine vollständige kaufmännische Lehre m unserem
Fabrrkations - und Agentur- Geschäfte machen und sich in allen für ehren
Beruf werthvollenWissenszweigen , namentlich auch in der französischen
und englischen Sprache und Korrespondenz gründliche und ausreichende
Kenntnisse erwerben wollen . . ,

2 . Jünglinge aus dem Gewerbestande , welche sich Mit kaufmännischer
Buchhaltung und Geschäftsführung vertraut zu machen und zugleich
sich in allen für jeden tüchtigen Geschäftsmann nothwendigen Kennt¬
nissen auszubildcn wünschen .

3 . Junge Männer , welche bereits eine Lehre in einem andern Hause ganz
oder ( ohne ihr Verschulden ) nur theilweise erstanden haben und noch
keine Gelegenheit hatten , sich in den Comptoirarbeiten auszubilden.

4 . Ausländer vom 14 . Jahre an , welche neben den obcngedachten Fächern
namentlich deutsche Sprache und Korrespondenz zu erlernen beabsichtigen .

5 . Junge Leute , welche sich für das Eiujährigsreiwilliaen -Exameu ,
sowie für die Prüfungen zum Post -, Etseabah « - und Telegraphen¬
dienst sicher und gründlich vorbereiten wollen .

Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertheilt und nur er¬
probten Fachmännern anvertraut , so daß in jeder Hinsicht vorzügliche Erfolge
erzielt werden und die Frequenz der Anstalt alljährlich erheblich steigt . Die^ " plin ist strenge . „ -

_ „
Auch waren wir bis jetzt im Stande , jeden unserer Lehrlinge nach Been-

seiner Lehrzeit als Commis zu plazieren.
legen Referenzen und Prospekten beliebe man sich zu wenden an den .

E S K, ^ L ^ « IZl8Vorstan-

Eiserne Gartenmobel
für Private und Wirthe in be¬
kannter solider und schöner Arbeit
empfiehlt E .30 .6.

H ill ». VVoIl , « üt . I i B
Ganze Gartenhäuser mit

Dach «nd Vorhänge« fix und
fertig ä Mk . 13 » ,— . Catal.
sof . gratis .

F . 145 . Nr . 57 . Neuenheim .
Bekanntmachung.

Die Lagerbücherfür die Gemarkungen
Wiesenbach und Laugenzell sind im
Konzept aufgestellt und vom 15 . d . M .
an vier Wochen lang auf dem Rath¬
hause in Wiesenbach zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb lener Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzutragen .

Neuenheim, den 12 . April 1887 .
Treiber , Bezirksgeometer.

Bern ». Bekanntmachungen .
E . 164 .2 . Nr . 122. Karlsruhe .
Holzversteigerung.

Aus Großh . Hardtwald werden ver¬
steigert ,

Montag den 18 . d. M .,
Abth. V . 17. Forlacker :

585 Ster sorlenes Prügelholz ,
7775 Stück forlenc Wellen,

20 Loos Schlagraum .' Dienstag den IS . d M .,
Abth? IV . 34 . Dielacker :

155 Ster sorlenes Prügclholz ,
13600 Stück forlenc Wellen.

Die Zusammenkunft ist am 18 . auf
dem Friedrichsthal-Linkenheimer Weg
an der Grabener Allee , am 19 . auf der
Stutenseer Querallee an der Grabener
Allee , jeden Tag früh 11 Uhr.

Karlsruhe , den 10. April 1887 .
Gr . Hofforst - u . Jaadamt Friedrichsthal,

von Mcrhart .

Holz HI . Kl . , 1150 Stück forlenc Prü¬
gelwellen und 4 Loose Schlagraum .

Aus Distrikt IV. Obcrklosterwald
Abth. 3 u . 4. 128 Tannenstämme II .
Klaffe, 191 dto . III . Kl . , 557 dto . IV.
Kl . , 5 tannene Gerüststangen, 49 tann .
Sägklötze II . Kl . , 11 tannene Lattcu-
klötze , 5 tannene Eisenbahnschwellen , 1

Montag de« SS . April d, I . ,
Vormittags 8 Uhr,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen daselbst einzureichen .

Basel , den 13 . April 1887 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

1

i Eichenklotz II . Klasse , 70 Ster tanncn
! Scheitholz II . Kl . , 273 Ster dto . III .
j Kl . , 18 Ster forlen Scheitholz II . Kl . ,

7 Ster dto . III . Kl . , 60 Ster tanneir
Prügelholz II . Klasse , 65 Ster sorlen
Prügelholz III . Kl . , 525 tannene Prü -
gclwellen und 6 Loose Schlagraum .

Das Holz in Distrikt HI zeigt Do-
! mänenwaldhüter Kn oll in Pfaffenroth
I und das in Distrikt IV Domänenwald¬
hüter Kunz in Schielberg auf Ver-
lang en vor ._

E .184.1 . Nr . 63S. Basel .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die für den Neubau eines Bahn¬
wärterhauses auf Wartstation Nr . IS
der Wicsrnthalbahn ( Gemarkung Brom¬
bach) erforderlichen Bauarbeitcn , als :

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Steinhaucrarbeiten ,
3 . Ghpserarbeiten ,
4 . Zimmermannsarbeiten ,
5 . Schreinerarbeiten ,
6 . Schlosserarbciten,
7 . Glaserarbeiten ,
8. Blechncrarbeiten und
9 . Anstreichcrarbeiten

werden im Submissionswege einzeln
oder im Ganzen in Akkord vergeben .

Pläne , Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen können auf dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten in den üb-

Holzversteigerung.
E . 176 . 1 . Nr . 648 . Aus den Do-

mäncnwaldungcn der Gr . Bezirksforstci
Mittelberg in Ettlingen werden mit
unverzinslicher Borgfrist oder Rabatt -
bewilligungbei Baarzahlung versteigert :

Mittwoch de» SV. April d. I -,
Vormittags 10 Uhr ,

in der Marxzeller Mühle :
Aus Distr . III . Untcrklosterwald . „ „ . o— , . . . . . —

Abth. 1 u . 2 . 2 Ster buchen Prügel - ! lichen Geschäftsstunden eingesehen »ver¬
holz III . Kl . , 212 Ster forlen Prügel - ! den und sind Angebote längstens bis

ück r—I w- " - — - - - . —

( Mit eiuer Beilage . »

Druck und Verlag der G . Brauu ' schrn Hofbuchdruckrrei .
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